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Der Gemeinderat erteilt den Auftrag für: 
 
Los 1 – Gebäude, an die Firma Hydro-Elektrik aus Ravensburg zu einer Angebotssumme von 333.906,74€  
 
Los 2 – Wasserbehälter und Technik an die Fa. Hydro-Elektrik aus Ravensburg zu einer Angebotssumme 
von 556.694,14€  
 
Los 3 – Leitungsbau Wasser u. Strom, an die Fa. Bokmeier aus Bad Mergentheim zu einer Angebotssumme 
von 112.286,09€  
 
 

Eigenmaßnahmen im Zuge des Zweckverbandes Wasserversorgung Mittlere Tauber 
Hier: Auftrag Hochbehälter „Attenberg“ in Werbach 



Sachverhalt: 

Am 3. November fand die Submission für den Hochbehälter in Werbach statt. 

Hierzu wurden folgende Angebote zu den einzelnen Losen abgegeben: 

 

Los 1: 

Hydro-Elektrik aus Ravensburg  ________________________________________ 333.906,74€ 

Fa. 2 ______________________________________________________________ 286.792,97€ 

Fa. 3 ______________________________________________________________ 314.376,46€ 

 

Anmerkung: Das Angebot 2 konnte nicht gewertet werden, da Los 1 und 2 nur zusammen vergeben 

werden können, da einige bauliche Abläufe ineinandergreifen und bei Abweichung eine Bauverzöge-

rung und die rechtzeitige Fertigstellung nicht gewährleistet werden kann. 

 

Los 2: 

Hydro-Elektrik aus Ravensburg _________________________________________ 556.694,14€ 

Keine weiteren Angebote 

 

Los 3: 

Fa. Bokmaier aus Bad Mergentheim _____________________________________ 112.286,09€ 

Fa. 2 ______________________________________________________________ 169.136,10€ 

Fa. 3 ______________________________________________________________ 113.580,74€ 

Fa. 4 ______________________________________________________________ 115.866,53€ 

Fa. 5 ______________________________________________________________ 158.409,41€ 

 

Gesamtbaukosten: 1.002.886,97€ brutto. Da die Gemeinde im Bereich der Wasserversorgung 

vorsteuerabzugsberechtigt ist, liegt die Belastung der Gemeinde bei den Nettokosten. 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

Baukosten 842.762,16€ 

Honorar 116.145,72 € 

Gesamtkosten: 958.907,88€; Förderung Stand 2020: 746.000€ 

 

Nach Kostenberechnung waren für diese Maßnahme Baukosten von 942.200,72€ veranschlagt. Das 

Submissionsergebnis liegt somit 16.707,16€ (1,7%) über den veranschlagten Kosten. Der Hochbehälter 

wird über die Maßnahme „Eigenmaßnahmen Wasserversorgung“ (753300000000) finanziert. Entspre-

chende Mittel werden im Haushaltsplan 2021 bereitgestellt. 

 

 

Dürr, Bürgermeister 
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Der Gemeinderat erteilt den Auftrag an die Fa. Kimmelmann aus Igersheim zu einer Angebotssumme von 
67.999,88€ brutto 

Außenanlage Campus Werbach 
Hier: Auftrag der Schlosserarbeiten - Laubengang 



Sachverhalt: 

 

Am 05. Oktober fand die Submission zum Laubengang zwischen Mensa und Schule statt. 

Von 18 Firmen hat lediglich eine Firma ein Angebot abgegeben. 

 

Angebot  ____________________________________________________ 94.123,24€ 

Nebenangebot  _______________________________________________ 68.000,00€ 

 

Im Zuge der Nachrechnung und weiteren Beratungen wurde das Nebenangebot gewertet. 

 

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 

Für die Maßnahme „Außenanlage Campus Werbach“ (721100100101) sind in 2020 insgesamt 

756.000,00€ eingestellt. Die zum Jahresende 2020 übrigen Mittel sollen nach 2021 übertragen 

werden. 

 

 

 

Dürr, Bürgermeister 
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Beschlussantrag: 

  

Der Gemeinderat stimmt der Neuverpachtung des Fischwassers Tauber, Los 4 Gemarkung Wer-
bach, vom 01. Januar 2022 bis 31. Dezember 2033 gemäß des vorgestellten Verpachtungsvor-
schlags zu.  

Verpachtung des Fischwassers Tauber zum 01. Januar 2022 



Sachverhalt: 

 

Die bestehenden Pachtverträge für das Fischwasser Tauber enden nach zwölfjähriger Laufzeit 

am 31. Dezember 2021. Die Neuverpachtung obliegt nach § 5 der Satzung der Tauber- 

fischereigenossenschaft der Genossenschaftsversammlung.  

Alle bisherigen Pächter haben die Bereitschaft signalisiert, auch für die kommende Pachtzeit 

ihre Fischwasserstrecke (Los) behalten zu wollen. Eine Aufteilung in weitere Lose ist aus fisch-

ökologischer Sicht nicht sinnvoll und wird auch vom Regierungspräsidium Stuttgart als zustän-

diger Fischereibehörde nicht zugelassen, womit eine Aufnahme weiterer Pächter ausge-

schlossen ist.  

Die Mitgliederversammlung der Tauberfischereigenossenschaft hat beschlossen, die Preise 

für die Verpachtung nicht zu erhöhen, wodurch nicht zuletzt das ehrenamtliche Engagement 

der Angelsportvereine und Fischereipächter in Sachen Umweltschutz und Arterhalt honoriert 

werden soll. Lediglich durch die Erhöhung der Gebühren für die vertraglich aufzubringenden 

Fischeinsatzkosten um 15 v.H. soll der allgemeinen Preissteigerung bei den Beschaffungs-

kosten Rechnung getragen werden.  

 

Es gilt, das Verpachtungsverfahren frühzeitig zu beginnen, damit die Neuverträge mit den 

Pächtern abgeschlossen werden können, damit diese rechtzeitig disponieren können. 

 

 

Dürr, Bürgermeister 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anlagen: 

Übersicht Verpachtung Fischwasser Tauber Los 4, Gemarkung Werbach 






